
  

 
 

   
 

Klärung von Rückfragen zur Finanzsituation 

 

Liebe Ultimate-Community, 

Vielen Dank für die Rückmeldungen zu meiner Mail vom 18.4.2020. Im Vorhinein zu der Mail 

hatten wir uns im Vorstand einiges an Gedanken gemacht, wie detailliert wir die Situation 

darstellen. Von einigen kam in der Rückmeldung der Wunsch nach noch mehr Details. Diese 

Details werde ich versuchen in dieser Mail zu beantworten, wobei es an mancher Stelle 

noch nicht klar ist, wie viel Geld wir aus den einzelnen Positionen zurückbekommen.  

Grundsätzlich ist die UA als eigene Sportabteilung finanziell unabhängig vom DFV, d.h. es 

gibt zwei unabhängige Konten und Budgetplanungen. 

 

Wer bekommt die DFV-Jahresgebühr? 

“Beide großen Sportabteilungen Discgolf  und Ultimate stimmten dem Vorhaben zu, ab 2018 

auf DFV-Gebührenanteile gänzlich zu verzichten und sich über die nationalen 

Meisterschaftsturniere (sowie die GermanTour im Discgolf) zu finanzieren. Dies ist schon 

jetzt weitgehend der Fall. “Zitat aus “Bericht” über die JHV 2017. 

Die DFV-Jahresgebühr dient zur Abdeckung der laufenden DFV administrativen Kosten, 

neben der DFV-Geschäftsstelle betrifft das v.a. die Gebühren bei WFDF, Versicherungen 

sowie Investition in das Ressort Ausbildung, meist auch unter Beschäftigung einer 450 Euro 

Kraft. Zusätzlich zur DFV-Jahresgebühr erheben die Landesverbände noch eine geringe 

Gebühr. Diese legen die Landesverbände fest, unabhängig von der UA und der ausgeübten 

Sportart. 

 

Was sind die Einnahmen der UA? 

Die UA finanziert sich zum größten Teil pro Jahr aus der Saisongebühr, ca. 25 000 Euro. 

Weitere Einnahmen sind 13 000 Euro Sponsoring. (Frisbeeshop.de und S&P) 

 

Was sind die Ausgaben der UA? 

Die beiden größten Posten sind die UA-Geschäftsführerin Stelle und die 

Nationalteamförderung. Die Stelle der Geschäftsführerin wurde 2019 um 5 Stunden 

angehoben und ab 2020 das Gehalt um 10 % erhöht, so dass aktuell bei 25 

Wochenarbeitsstunden ein Gehalt von 2062,50 € Brutto/Monat gezahlt wird. 

Seit 2019 sind neben der Organisation des Spielbetriebs und Kommunikation weitere 

Aufgaben für die Geschäftsführerin hinzugekommen, u.a. Nationalteamthemen und 

operative Finanztätigkeiten (Prüfung Reisekostenumverteilung, Saisongebühr und 

Nationalteamförderung, Abwicklung Trikotbestellung von Nationalteams) 

Weitere Posten sind dem 4-Jahresplan zu entnehmen. 

 

 



  

 
 

   
 

 

Wie ist die 4-Jahresplanung der UA?  

Plan von 31.12.2019 aber mit aktuellen IST-Zahlen vom April 2020 

4-jährig, basierend auf dem Nationalteamzyklus, weil sich in diesem Zeitraum die Turniere 

wiederholen. 

Diese Ansicht ist eine “logische” Zuordnung von Kosten zu einem Jahr, egal wann sie 

tatsächlich angefallen sind. D.h. Eine Teamfee die 2019 für die WM vorgestreckt wurde 

taucht hier in der Spalte 2020 auf.  

Die offenen Posten für 2019 haben folgen Grund: 

• Nationalteam: In 2019 wurden Trikotzahlungen von der UA vorgestreckt, diese sind noch 

nicht komplett wieder eingegangen. 

• Reisekostenumverteilung: die Reisekostenumverteilung ist eine Nullsummenrechnung. Die 

positiven Beträge bedeuten, dass Teams noch ihren Reisekostenausgleich zurückbezahlt 

bekommen 

• Sonstiges: Zahlungen, die fälschlicherweise an das UA-Konto überwiesen wurden und noch 

zurückgezahlt werden müssen. 

• Sponsoring: offene Zahlung von einem Sponsor aus 2019 

Wenn alle offenen Posten für 2019 noch nachgezahlt werden, dann haben wir 2019 einen Verlust 

von 14607,2 Euro gemacht. Die Fördersummen für die Nationalteams schwanken über die Jahre 

etwas, abhängig von der Anzahl von Turnieren. Im Schnitt sollen es ca. 16 000 Euro pro Jahr sein. 

Jedes Team erhält in einem 4-Jahreszyklos im Schnitt ca. 3500 Euro an Grundförderung. Masters 

Teams werden ab 2020 nur noch in Härtefällen gefördert. Die genauen Fördergelder hängen von der 

Örtlichkeit der Veranstaltung ab.  

Bisher hatten wir ab ca. 2022 mit Fördergeldern durch die mögliche DOSB Mitgliedschaft gerechnet. 

Ob und wie dies tatsächlich eintreffen wird, ist im Moment noch unklar. 

Um für die Nationalteams in Vorleistung treten zu können (Teamfee, Playersfee und u.U. 

Übernachtung) brauchen wir finanzielle Mittel in Höhe von ca. 40.000-50.000 Euro. 



  

 
 

   
 

 

 

Auswirkungen von Corona 

Durch die Absage bzw. die evtl. Verschiebung der für 2020 angesetzten 

Nationalteamevents, ist der Status der vorgestreckten Gelder bezüglich der Nationalteams 

unklar. 

Folgende Anzahlung wurden für WFDF-Turniere ausgelegt: 

Vorleistung Nationalteams 

Team Zweck bereits geleistete 
Anzahlungen 

U20 RAS DMN Teamfee WJUC 2020 793,95  

U20 RAS DMN Playersfee WJUC 2020 3.933,23  
U20 RAS DMN Unterkunft WJUC 2020 7.438,10  

U20 RAS OPN Teamfee WJUC 2020 793,95  
U20 RAS OPN Playersfee WJUC 2020 4.162,67  

U20 RAS OPN Unterkunft WJUC 2020 7.438,10  

ERW RAS DMN Teamfee WUGC 2020 1.250,00  
ERW RAS MXD Teamfee WUGC 2020 1.250,00  

ERW RAS OPN Teamfee WUGC 2020 1.250,00  
MAS RAS MXD Team- und Playersfee WMUC 

2020 
8.557,29  

ERW RAS GUT Teamfee WUGC 2020 500,00  
Summe  37.367,29 

 

Dine, sowie die Coaches des U20-Teams sind fortwährend mit dem WFDF und den 

Organisatoren der nun abgesagten Weltmeisterschaften im Kontakt um herauszufinden, 

wann und in welcher Höhe mit Rückerstattungen zu rechnen sind. Leider gibt’s hier derzeit 

nur wage Äußerungen, die uns nahelegen, geduldig und nicht allzu optimistisch zu sein. 

Dabei geht es um die drei Kategorien Teamfee, Playersfee und Unterkunft. 

In folgender Darstellung haben wir mögliche Auswirkungen von Corona auf die UA-Finanzen 

simuliert. Dabei haben wir einen “best case” und einen “worst case” angenommen. Die 

Realität wird wahrscheinlich irgendwo dazwischen liegen. 

Stand: 29.04.2020 



  

 
 

   
 

 

Annahmen 

Plan best case: 

• Nationalteams: Wir bekommen ca. die Hälfte der Anzahlung zurück bzw. sie werden 

uns für eine mögliche Verschiebung angerechnet.  

• Saisongebühr: Fast alle Teams bezahlen die volle Saisongebühr auch wenn 

Meisterschaften nur teilweise oder gar nicht stattfinden.  

• Verwaltung: Geschäftsführerin ist ab April bis Dez. 2020 15 von 25 Stunden in 

Kurzarbeit 

Plan worst case: 

• Nationalteams: Wir bekommen nur anteilig die Übernachtungskosten zurückerstattet. 

• Saisongebühr: Nur wenige Teams bezahlen die volle Saisongebühr, wobei 7200 

Euro bereits aus der Indoor Saison kommen. 

• Sponsoring: Aufgrund von Corona können unsere Sponsoren nicht die vollen 

Beträge überweisen 

• Verwaltung: Durch eine mögliche Wiederaufnahme des Spielbetriebs entstehen hohe 

Abstimmungsaufwände, so dass 10 Stunden Arbeitszeit für die Geschäftsführerin 

nicht ausreichen und wir die Kurzarbeit reduzieren müssen. 

 

Folgende Maßnahmen haben wir bisher durchgeführt: 

1. Offene Gelder aus Nationalteammeldung 

Hier stehen wir in intensivem Kontakt mit den WFDF-Verantwortlichen. Im Moment gibt es 

allerdings noch keine genauen Infos, da auch noch nicht feststeht, ob Turniere ausfallen 

oder vielleicht nur verschoben werden. Bei der Teamfee heißt es grundsätzlich, dass diese 

“non refundable” sind. Dies muss aber nicht zwingend bedeuten, dass wir zumindest Teile 

nicht doch zurückerstattet bekommen oder sie vielleicht angerechnet werden. Bei den 

Hotelkosten wurden uns in einer Email 50% angeboten. Hier wird weiter geklärt ob das alles 

rechtens ist.  



  

 
 

   
 

2. Corona-Soforthilfe: 

Die Möglichkeit Sofort-Hilfe zu beantragen, wurde bereits geprüft. Zuständig wäre hier das 

Bundesland NRW. Dort heißt es: 

“Den Antrag stellen dürfen gemeinnützige Unternehmen, die unternehmerisch 

tätig sind. Dies umfasst auch entsprechende Vereine, wenn sie sich zwar 

wirtschaftlich betätigen, aber eine gemeinnützige Tätigkeit im Vordergrund steht 

(BGH, Beschl. V. 16.5.2017, Az. II ZB /716). Bei Vereinen müssen jedoch mehr 

als die Hälfte der Einnahmen aus erzielten Umsätzen bestanden haben, die 

durch die Corona-Krise beeinträchtigt wurden (siehe allgemeine Kriterien für die 

wesentliche Beeinträchtigung im Antragsformular). Ein Verein, der überwiegend 

von Beiträgen, kommunalen Zuschüssen oder Sponsoring lebt und wenig 

gewerblich am Markt mit seinen Dienstleistungen tätig ist, kann keinen Antrag 

stellen, weil er nicht unternehmerisch tätig ist.” 

Hierzu haben wir das für den DFV zuständige Steuerbüro um eine Einschätzung gebeten, 

welche negativ ausfiel und diese Corona-Soforthilfe für die UA leider nicht in Frage kommt. 

Wir beobachten dieses Thema weiter, ob sich die Bestimmungen ggf. noch ändern.   

 

3. Kurzarbeit für UA-GF Stelle 

Für die UA-Geschäftsführerin-Stelle wurde Kurzarbeit für 15 Stunden pro Woche beantragt 

und bis Ende des Jahres genehmigt. 

 

4. Ultimate Community  

Anfrage an die Vereine und Teams auf eine Rückerstattung der bereits gezahlten 

Saisongebühren zu verzichten, bzw. die vollen 100 Euro Saisongebühr zu bezahlen auch 

wenn nur ein Spielwochenende oder ggf. sogar kein Spielwochenende stattfindet.  

 

5. Spendenmöglichkeit 

Da es auch die Frage nach Spendenmöglichkeiten gab, es besteht jederzeit die Möglichkeit 

eine Spende auf das UA Konto zu überweisen. Diese kann natürlich auch zweckgebunden 

sein. Bis 200 Euro gilt der Kontoauszug als Spendennachweis. Ab 200 Euro gibt es vom 

DFV eine offizielle Spendenbescheinigung. (https://www.vlh.de/kaufen-investieren/spenden-

beitraege/bei-spenden-bis-200-euro-reicht-ein-einfacher-nachweis.html) 

Konto der Ultimate Abteilung des DFV (Deutscher Frisbeesport-Verband, IBAN 

DE37241512350075164467) 

 

6. Eintreiben von Posten aus Vorjahren 

Die Bemühungen wurden intensiviert die Gelder zügig zurückzuerhalten. Der größte Posten 

sind hier die noch nicht bezahlten Nationalmannschaftstrikots. Darüber hinaus optimieren wir 



  

 
 

   
 

im Moment den Prozess, dass alle Gelder für Nationalteamevents bereits vor dem Turnier 

bezahlt werden und dadurch im Nachgang keinem Geld hinterhergelaufen werden muss. 

Das gleiche gilt für Trikots und sonstiges Equipment. 

 

Wolfram Kolbe 

1.Vorsitzender der Ultimate Abteilung 

 

 

 


